
rnfo.matio.en des Bü.ge.ve.erns Pesch e.V
'1O Jah.ganq Aüssalre 2/g 1

Lizbe Mitbülgerinnen und Mitbütge4

_ü6e1e keueLte KuvielauLgo"be erLchzint untei dem Motto

O'AI''ERA'.
Die$ beliebte und voL a.llem in Llr!@ub|zeiten willhomnene F&i-
zeitbelchLltigung hqt o"uch im ßütgzrvercin zqhlleiche Fleunde.
tiAigQ allgeneine ßetßIhtukgzn, dngueichert mit hanhvten
Tip5, die tich alle dutch hulze AnÄdhtts,aeqe emp$ehlen, qeben wit
auA den nAch\ten KuiierLeiten.

Wil Äleuen uk6 au| ieden heuen
Wo,ndeT|reund.

DeL L\)eitzrs-n Aindzn SiL Themen
mit elnLtQ-m Hintelglund: Eine
Emplehlung, duteh Eigenveta.nt-
utoüung Müll zu veningLtn, und
eine Na"chbetß"chtung übel cen-
technologie, die bei einei Pa-

iumtdilbu|Lion in Pztch zahloi-'ahe IntercLLehten ldnd.

NebLn lnlormationen aut dem VereinLleben gebzn u)i,L die Einlq-
dung zum

SO/',{üERFESf o"m 9. luhi l99l

behannt, do.t lk jung und dlt eine Menge AttLahtionen bietet und
ein paar heite@ Stundzn ver|plicht. Au6 lhlq.n Be$ch |reuen LUiI
unL.

Mit Arcundlichz.h c,rüBen
V ox^ta"nd und. Redalztion
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ü,AI''ERA'
Lallt Lexihon: 'tceLelligzä Gehen in $rciet Ndtul ur,d. (rißher Lu/ti
dient besondelt det Etholung, ve\mittelt natur, volbt- und hei-
ff'etLundliche K enntniL Le.tl

Da"nit iät eigentlich da[ Wepntlich$L fhan ge\dgt. Hinzuzulügen
bliebe noch, da-ß et gonz einÄach Spdß macht und zum aohlbelin-
dLn beitlägt, mit wande\reudigen Mitmenrchen andue Cegenden
zu TLhuhden.

Det Bürge|etein bietet Lchon
Lei.t ziniger Zeit in \einen ln|o-
hä[ten nqchmittAgliche wander
toutzn dn. lnzu)iLchen hot Lich
6chon ein /eEter Stamm gebildet,
det geue noch e|rJeiteü uelden
hcnn,

Die\eL "wcndelntt h@t mit dem
Wdndeu du Ei.Ael- oder Spolt-
velein? nur noch dab Beeegen in
&i\che1 Lu6t gemeih. Eine be-
Etinmte Kilometerleiiung odet
SchnelligheitL.ehorde tind. un6
(temd. ßei ukt hdnn jedel mit-
ma.che.n'.

N@ch|olgend zinige del vergongenen und ein paar zuhündti.ge A)an'
derzisle, die d[[e eiu gemeinmm hqben: hulze An/.a,hüLu)ege!

N@ch ZotL: Uom Ort''auLgang uauingen ltLleinet Pathplatz hinte,L
EC-Fabühanlagz, Neußet Stlaßel übet den Rheindei.ch nach Zont.
Abltecher zur Picuipp, einem Lohal di\eht a"m Rhein, möglich lin
Höhe deL OrteL Rheinleld).

Züm lÄilchboutoi bei ßenLbeq: And&h\t bi\ wa-ldhotel ßen\beq.
Volbei qm StM-ndbad, dutch da-t rcizvolle Ta.l zum Naturfxeunde-
heu\ ft1it Einholxrnlöglichlzeit. Von hieT auL zum SoldatQ,nlriLdhol
d.u\ napoleaniLcher zeit. Sefu Lehen\wert del qlte ßa-umbettand.
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Rodznbirchen und diz Poezr Gioov AnAahlt zum Compingpletz in
Rodenbilchen, imtheT &rn Rhein entlang zur Fähe. Nach dem
Ubetrctzen d,utch die Gmov.

Zo't Ro.lL^mAhle im Ee|{,ilßhen Land: Hiet Aah&h wil bi6 AuLleh.t
Bul\cheid und likh,' it1 den Oü Hitoen. Von der Ott\mitte cn ilt
die RürLmühle dngezeigt. Au[ d.eri Weg von d.et Reutmühle zut
Mq'tbuLmühle und zu,tüch hann mo.n )5ich den kötigen Appetit lü,1
eine BeqiLche u)a-llel holen.

' a Zont a/l'' zum Beniathet s4,hlo& Nach dem
dnt aut etwo.ttet den uandeleT ein längeel Weg
Schloß mit \ehenLuJe'Ltem Poth-

Weitev T ouen in Uotbo.tc.itl],nol
- zum F oütboto"nitr-.hen Gatttn

in Rod,enhitchen,
- tund, um d,en Wild,pa-r-h in Dünn-

wald,
- Dechrteinu Mühle und Ha"ut

am sLe,
- Altenbelg und rcine Umgehung.

Ubeuztzen von
zum Benidthel

Mit dem AuAzeigen dieLea U)d.hdeanöglichheiten von Pe|'ch a:ul h@-
ben wir den elLtzn SchLitt gemo!.ht. Den zteiten müLben Sie bel-
bet tut..: MIT MACHEN'. 

K. chr.

Veütellen Sie doch die einzelnen BuchLt1"ben d.et 0JortL6 Nalu\
und Lchon leLen Sie Lln&t. ZuAall? l ortspiele@i? - Nein.

SpAtuLtenL Leit d.er neueLteh, brcit angelegten Aulhläungtham-
pagne dzt Stadt Köln: "Müll velmeid,eht., wiit zn wit, daß iedet zut.
Müllvetmei dung und getti\|enhd.dt zr, Müllent 5olgung auggerugen
i!t.

Leid,el 6ühlen Lich viele Leute nicht vetantu.tortlich lfu dat MüIl-
ptoblem, do"t rnit iedem Tag güßet witd. Stt itt beim Rundgang

A.,AIUR - UA'RAI?
UAJRAT - l\'ATURI
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duoh und um Peäch der. unteüchied.lichLte Müll in du l@i2.n Na-
tu1 zu "be@unde7n". Sichet gehöen Sie nicht zu denienigen 8ü|.
getn, die ihren Ab(all au[ die "ei 6dchLte" Art ent\orgen. Sie t er
[en lhrcn Ab[all in die Tonne. Doch auch dieLu Abio.llbehältet iLt
rchnell voll. Sind Sie übu die gängigen Entlo.guag[möglichhei-
ten it16o'Lmieü? Hie,L ein hutzet Abtiß:

Gla.t- und Popieußfi)le gehöeh in die ent\pechenden, übzoll er
&ichbdi"n Recqclin gco nto.inq,L
Spearmill nimnt d,ie Müllunla.deLtation in O$end.ol{ ehtgegzn.
SondaimrL Lt)ie L1.che, Fe\ben, ChLmilta"lien und ßattelien, u)ei-
den lom Scti0-d,Ltollnobi! geLd-mrnelt und entäoagt. Die Sqmmel- n
$e-llen und, -zeiten eTldhlen Sie in de'L TageLp&16e.
?Uc-Ab$lle und BlachqblAle Lo.mmelt die hath. Kirchengemeinde
in Chot@eiler. ieden l. und 3. Sd'mLtaq im Monat.

Die wiahLo.m^te Atl, veid.ntqoTt-
lich mit MäU umzugehen, iLt zu
ve.Luchen, ihn bontequent zu vet-
meiden, Einige Beiapiele, die
nqchgedhmt werden hönnen:

Obtt- und cenüLeqb\älle, Cql-
tanabAo"ll @etden im KompoEtel
geLammelt, Milch und SA[te tber
den in Mehu)eg-claLllo.Lehen ge-
hdu|t. DoÄ Joghu.t t itd tqlb|t
heqe\tellt, entLplechende CerA-
te gibt u pleiL@eü beim Fdch-
han d eL. K un Lt Lta l6a.b 6AUe wed en
60 enorm reduziert. Beim Be'uch
d.e.\ ßAcherA u)iad ein Leinenbeutel eingepacht, 50 veuneidet fian
zo"hlteiche Papiedüteh. Bein Kä|,eeinhduA u)id del Fü|,chhäLe in
d,ie rnitgeb@chte Kun5t5tolÄdo5? eingepacht. Da\ gteiche gilt l)üI
tJ)utlt- und Fleischua-tea. ln ndnchen CeschäAtea erhält man 50
eine GutLch'.ilt. Au(utendige Kuntttto${verpachungen bel@Lten die
Mülldepanie enozm. Dethalb bieten vielL Hea6tall?1 ietzt Nach-
[üllpochungen an. Sie Lind pei.Ltverter und leichter zu zethleinern,

Viell?icht hdben Sie ltu ?igene5 Müllhonzept? Oas uütde uns seht
intet e\Lier en, Nutzvo lle T ipt vetö([ent liche n s)i1 ge14 e.

Alto, ein$och d.n6o.ngenl u. ß,
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An - ebtupten - Schluß beddnbten
hörct dutch lebha.Aten Applau\ lüI
de nh e n &) srtL U eü,n Lta"ltu n g,

otE
,E?

Lich die nach velbliebLnen zu-
eine aul\chlußrciche und nach'

ürAs ERIlrGr Ulrs
GTNTECHNOIOG

0)dt e\ dem Thqme 
^elbLt 

zuzuLchleibLn ode4 der intenLiven we'L-
buna 6ü'L d,iue weitele VerenLteltung im Rahmen der ELch ' Pzhch
- Aitaeilu - Büqe|getp.ifuhe oder beiden EinUüL[zn? lm PAau-
La.a-t st, EliLd.beth, Köln-PeLch, (@nden Lich iedznlLllL a-m 1?. Ap'Lil
1991 0,n drc einhundeü ßQ öuchet ein, die det Einladung (fu eine
Prc- und Canftd.-Dilhu\\ian du Pioies\olQn Doet$let lKölnl u,td
Altner lKobl?nzl untLt der MadQto.lion von Hetu KdpÄ'End-loldth
llt th. ßild,ungtaeth, Köln) gzAolgt @axeh.

Da\ düt Laien nut ichqet {@ßbe'Le unC, dethaXb in der öÄÄentlich'
heit häu(iq ahne \olide Kenntni; d?1 Matetie dishut iettQ fherna
id,t"d danh- det obiehtiven ßeitüge beidet 0)i\\2ntchaAtlel ei4?
attfmethtame Relonqnz, zumal Lchttn eingengL der PrAmi6\e o-44-
geLtzllt t)Jurde, die gegenLeitigen Standpunhte nicht zu indohtti'
nieten, tondeu vielmeht. den Entu)ichlungLplozeß in deL Gercll-
tcha(t lund bzim Zuhö&l) durch eigtne udeiltbildung voltnzu-
tae,iben.

ßet a1le1 Llntertchiedlichh?ir de1 Laael \de1 KölneI Re|elent M?-
dizi,1e1, da1 KoblenzQl Redercnt u. ä, fh?otoget gab Qt mehl Ce-
ma,in\dtnhLiten in den Au{[o"ttungefi, al]t de^ in Plo- und Cantu"
D ahulLio nen üb tiche\rziLs e.,Ltua.itet coetd.en hqnn; vielleicht duch
de\h@lb, uJeil beide Hsuzn zu iedel Zeit (cLil und tolela.nt mitein'
andet umgingen. Dem qudmelh\@fien zuhörc1 iedenlelU Ltuden
P&blemetitL, Cela.hrcn und Crenzen bei der Anrrendung von Cen-
technrh deutlich vor Augen geÄühlt. DeL o)urde Luch in del DiL'
hl \iontphcte mit den Zuhöxexn deutlich.

DiQ Lleßn\taltung [itt alleldi,lg\ untel euigQn, besser nicht zu
uriede, hote,lden Außalli(hbeifen: Etliche D?ra/.ts del Uotlüge gin-
qQn u,lte1, @Qtl matqQt\ ilthlolonanlagQ ,1,4nche5 bQim zuhöI?1
übeüaufl nicht "aahim": das Publihum u,tutde in d« Dithussion
eut Linbezogen, nqchdem etliche ßetucher be@itl demonLtlLtiv
gega"ngen warcn; de1 Modexeto\ $llte do..übu na.chl,enhen, tael'
ihet optimale Zeillinlit Q-I eineT |olchen UelLnhtcltung inLgeL@mt
zugLLteht.
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zuM
Am 9. Juni 1991, alLo 6chon voi dem o(liziellen Sommelbeginn,
ve,LdnLtdltet deL BüqeNeein [ein twditionelle, SornmeLlelt atll
dem Ho6 und in der scheune der. Familie ßoUig. n)i't wütden unL
6ieuen, @Q,nn do-\ sommelle,,t ddL ziel thQL Au66lugs o-n dizLzm
Sonntag @äre,

V)iLchen 11.00 und 18.00 Lth,L habLn tt)il u)ledu ?inigel ltil g1oß
und hlein zu bieten. uLh.end si4- beim FLühLchoppen qm Bieu)a-
gQn ode\ in der lt)Qinl@)bQ [itzen, hönnen \ich die ]üng\ten \char
6eim Spielen odei o.ud dem Kettenhatu\5ell vegnügen.-Sollten Sie\
unter den olhohollreien ceuAnh.en apeziell da\ w@LLe\ lon Köln
bLvorzugen, donn ünd sie an un6e1efi u)alterprobieTttend, den unL
die cEw 6ü,t die\en T@g zu veaAügung ge\tellt h1.ben, gekeu üchtig.

Abet auch die Frcude am
EL\en Loll nicht zu butz
homrnen. EL ist nicht nötig,
o,n die*m leg \elbet in del
Küche zu Ltehen; daL Mit-

EIITTtAOUNG

td,geL\en und. dek Nachfiit- i
ta-gLha\lJee hönnen sie bei
ufiL oenießLn.

Mit oinot flluLihdli\chen
Datbietung möchte sie die
HauptLchule Pe6ch dm Mit-
tdg etiieuen. Schüler del
Kla6te 6 @erdeh mit ihtcm
MuLihlehpl, H?un Biel, ei-
nige Älotte Liedei vortlagen.

so l.lERrEsT

Kindel in Altet von ca. b biL 12 Johlen, die Lich (fu den Zil'
hu| itttz'tzLlie.en, hönnen a"m Nachmittag qb 14.00 Uhr. beim " Mit-
machzitlzuL SOOIESO' untet dei Anleitung von zutei Fdchl?uten
Kuflöt5tüche qus den Beteichen Zaubepi, T ietd(61u1, Ahlobotih
und Clownetie- eüernen. OieEe Ltellen Lie eb bunteL P7og74mm um
16.00 Ufu de\. Ö\lentliehheit vor. l( ei mitndchen möchte - viel-
leicht iLt euch ein Kind a,us lh&r Fdmilie dabei - aollte 6ich un'
te,L der Tzle|onnummer 5 90 42 8j bei familie Löhmea dnmelden.)
Bleibt zu ho\Aen, da,ß Petu[ bich, wie- im letzten Jah'\, euch
dieLm1"! von Leiner be&en Seite zeigt,
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DEM UERE IA'SI.E8EI'
Jo.hre6h,arpt-].)e$ommltng I 9 9 I :

Die |o-hrcshauptvettammlung mit d,em Rüchblich d"ul da| Ge-
\chältLid,ht 1990 (and dm Montag, dern 11. März 1991, ik dsr Aula.
unöeeL Pe\4her Gqmnaniumns Ltdtt. Die Einf,ühtung begann mit
det Begüßung voniund 50 Mitqliedzm und 3 öästennnd'der Feü'
\tellung, d0"ß or.d.nungtgemäß eingeladen wd,t.

1 'groeramm wutde rcdann del Baricht de6 Vot'"tande5 von dem
ffiat,- Heru Löhmeg und dem l. tlotLitzehdQn, Helr.n AuouLt
Schftiidt, vorgetrd"gen. In die*m Rüchbliclz u)utdzn die Ahtivititen
det Ve&in\dtbeit be5ondeu he&u\gestellt, vol allen die ve@n-

'ta"llungen 
del VeaeihL, t iz Kaanevo.l$itzungeß, Sornmel|eLt,

chriLthindlmd.&t und Abtivenld,hlt. Ein betondeiet Oa.nh galt- den
Uetuht@ortlicheh und den vielen ehtiven Hel6e.n. Die Ahtiveh-
6ahtt, ieueits im He$ät ieden Jahtet, \oll ein lzleine| ,,Ddntz"-
\chön" hietlüt 

^ein. 
Die Deto-its d.er ße t ichtettatt uLe dutdQn van

den Vet5ammlultg\teilnehmeu mit Bei|a.ll bedacht, und diet \otl
un\ B2ötät iqunq öein, ddß d.iQ Votstakdsl.tbeit anerha"nnt wird und
u)ix die\e \o \Deite16üh&n Lollen,

AnLchließend tTugen Fu"u KeidieL Aü1 den A.beitthrci\ c1üh und
Heu Hinz 6fu den AüeitlhleiL Verhefu ihle ßelichte vot. Auch
hiet zeigte tich, dd-ß viele| geta"n wurde und. hoch ma"nche6 PeLchel
P@blem zu lö&n iLt.

Det anLchließend.e Bericht unte&t Kd^Lielerin, Frau Hinz, Lagteo , daß untere Kds|en|ituolion zu heinem Eedenhen Ahl4,ß g-ibt
u do"ß richtig ge@iltlchaitet und veß)dltet u,titd. Bercnddon
D_anl an Fldu Hinz, dzhn einQ gute Ka:ten$ühung macht geu)iß
vizl Arbqit-

Die beiden Kd\6enptü6e., Heli Ja"nLen und. Heu König, tteltten
le^t, dd.ß d.ie Ka\Lenlühung lzoueht und. geui^^enh0.l{ e.iotgte,

Nech dieLQm gesetzlich votge\chtiebenen Teil dei Hauptve$ar|tm-
lung u)ude det Votttdnd (üt Leine Nbeit entla\tet.

Die alle. zqei )qhr? notuehdig? Uo$tand5wahl hanntz ietzt dulch-
g?6ühtt @eden. Det ,Atteuitätid.ent,, Heu Eiche, ei;et un\eet
Cündung\mit gliede t, nahm die t. dhl deb Volsitzend.en vot.
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Der biLheüge l. Vor\ilzenda, He1'L Augu|t SchmiC,t, Ltellte \ich AüI
q)eiteLe zwei Jahte zut Ue,L!ügung: Er wude - bei ainLx tnthql-
tung - einLtinthig wiedezgewählt.

Der xeLtliche Vo4[tend und diL ßehAtu wulden en bloc wiedet-
gewdhlt. A16 2. Kd.L|enp\üÄer. wurde Herr Heuter volgeßhl@gen und

anrcht'ieaena taulden eingegangene l)oxLchläge zur KennlniL und
zu1 Bealbzilung in d.ie Arbzit|h'Lei\e übe4geben.

lnbgzLemt wat auch die d,ie^iähaige Jahtethouptueuommlung einü
ha.tmonitche und zielt'trzbige VerenLteltung. Uia dü,\Äen allen T eil-
nehmetn d.anhen. U)enn del BeLuch d.a,r. MitgliQdu quch gut qq7,
vielleicht bommen qi,t nAchLte^ Jahr wiedu einmal aud übel 100
8etuche4.

HQ.,|,L 1 oha-nnza lJ) illemLen
Heu We.nel Reillel
Fro.u Annemd.lie Schmidt
He,L4 Rudoll Eiehe

Ffu den lnho-lt vztantu,to'ttlfuLh:
Bütgere'Lein Perch e. V.
E Eche'L Stza-ße 5 2

5000 Köln 71
Tel.: 5 90 39 Sq

GEBURISIAG.S- UA/D SOfu.SIIGE GLUAKWUNSAHE

Alten lubilarcn urd G?bultstagshindala d?\ 2. Qudltal\ 1991 die
bL[a.nd!1?n Glüchcaünsche unsele\ Verein5. Die übet ?0iähtiSe'S

Hel,L Eugen Kd"d,urq,
Hzl'L Paul Meqel
Ha'u Adour Sch,nid,t
Heu K@rl Hqut

Redobtioh U ßeqel
K. ChxiLtulzdt
A. DöhleL-Meu
E, Ho{$mann
A, Schmidt

Bild,er: H. u. Hinz


